
dass über diese Änderungsanträge unter Zugrundelegung des Votums des federfüh-

renden Ausschusses insgesamt abgestimmt werden soll.

(Unruhe)

– Wenn alle ein bisschen ruhig sind, dann geht es auch einfacher. – Ich lasse daher so 

abstimmen. Ich sage es noch mal: Was die Fraktionen betrifft, gibt es die Voten, wie 

die jeweiligen Fraktionen abgestimmt haben. Es geht jetzt darum, wer hier so abstim-

men will. Wer hinsichtlich der Änderungsanträge auf den Drucksachen 18/1465 bis 

18/1475 mit Ausnahme der Drucksache 18/1468 mit der Übernahme seines Abstim-

mungsverhaltens bzw. des Abstimmungsverhaltens seiner jeweiligen Fraktion im je-

weils federführenden Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen einverstanden 

ist, den bitte ich um ein Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Jetzt haben wir nur 

das Problem, dass die fraktionslosen Abgeordneten keine Fraktion haben. Deshalb 

müssen wir zu den jeweiligen Anträgen wissen, wie sie abstimmen wollen. Das ist jetzt 

schwierig. Machen wir das so: Vielleicht können Sie das nachreichen.

(Alexander König (CSU): (Beitrag nicht autorisiert) Einsendeschluss ist Ende 

nächster Woche! – Thomas Kreuzer (CSU): Die können sich doch enthalten!)

– Sie können sich auch enthalten, das macht es einfacher.

(Zuruf des Abgeordneten Raimund Swoboda (fraktionslos))

– Herr Swoboda, Sie können sich ja nicht Ihrem Votum anschließen. Das ist etwas 

schwierig, weil Sie keine Fraktion haben.

(Raimund Swoboda (fraktionslos): (Beitrag nicht autorisiert) Ich kann mich auch 

enthalten! Dann wäre die Sache geregelt!)

– Ja, bitte schön. Enthalten. – Und der fraktionslose Herr Plenk? – Enthaltung. Gut. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten. Die Änderungsanträge sind abgelehnt.
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Jetzt wäre die Frage, ob das Abstimmungsergebnis schon da ist. – Wahrscheinlich 

nicht. Dann würde ich die Chance nutzen, liebe Kolleginnen und Kollegen, noch ein 

paar Worte zu dieser Debatte zu sagen. Wir sind fast am Ende der Haushaltsberatun-

gen angelangt. Das sind jetzt drei durchaus anstrengende Tage gewesen. Es waren 

insgesamt rund 32 Stunden, die hier getagt wurde. Es waren 18 namentliche Abstim-

mungen, 34 einfache Abstimmungen zu den Änderungsanträgen, 18 Einzelpläne mit 

dem Finanzausgleichsänderungsgesetz und dem Haushaltsgesetz und 13 Abstim-

mungen für den Ermächtigungsbeschluss zur Anpassung der Pläne.

Auch die Liste der Rednerinnen und Redner ist sehr beeindruckend. 155 Abgeordnete 

haben zu den Einzelplänen gesprochen. Es gab etwa 70 Zwischenbemerkungen. 

13 Minister sowie natürlich der Ministerpräsident haben zu den Einzelplänen gespro-

chen.

Bei allen Differenzen und unterschiedlichen Sichtweisen, die hier vorhanden sind,

(Dr. Ralph Müller (AfD): (Beitrag nicht autorisiert) Sehr unterschiedliche Sichtwei-

sen!)

war der Stil der Debatte ganz überwiegend wirklich sehr sachorientiert und respektvoll. 

Ich möchte mich dafür ganz herzlich bedanken.

(Allgemeiner Beifall)

Es waren 32 Stunden an drei Tagen. Wer schnell rechnen kann, müsste wissen, dass 

das nach normalen Arbeitszeiten eigentlich vier Tage hätten sein müssen. Das sage 

ich insbesondere deshalb, weil ich mich bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 

Landtagsamts ganz herzlich bedanken möchte.

(Anhaltender allgemeiner Beifall)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, ich möchte das noch einmal ausdrücklich sagen, weil 

es viele, viele Kräfte sind. Das sind natürlich unsere Offiziantinnen und Offizianten, die 
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für unsere Versorgung und das leibliche Wohl zuständig sind. Das ist der Stenografi-

sche Dienst, der Rekordarbeit geleistet hat.

(Allgemeiner Beifall – Zurufe: Bravo! – Alexander König (CSU): (Beitrag nicht au-

torisiert) Was Sie da für seltsame Zeichen hinschreiben! Der Wahnsinn!)

Nicht zuletzt möchte ich mich auch noch beim Plenarreferat mit Frau Fröhlich an der 

Spitze bedanken. Auch Ihnen ein ganz herzliches Dankeschön.

(Allgemeiner Beifall – Alexander König (CSU): (Beitrag nicht autorisiert) Immer 

schön fröhlich bleiben!)

Jetzt gebe ich das Ergebnis der vorher durchgeführten namentlichen Abstimmung 

zum Änderungsantrag der SPD-Fraktion betreffend "Erhöhung der Ballungsraumzula-

ge" auf Drucksache 18/1468 bekannt. Mit Ja haben 33 Abgeordnete gestimmt. Mit 

Nein habe 106 Abgeordnete gestimmt. Stimmenthaltungen waren es 13. Damit ist der 

Änderungsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 10)

Zum Gesetzentwurf empfiehlt der federführende Ausschuss für Staatshaushalt und Fi-

nanzfragen Zustimmung mit der Maßgabe verschiedener Änderungen. Der endbera-

tende Ausschuss für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration stimmt die-

sen Änderungen zu. Ich verweise insoweit auf die Drucksache 18/1964. Ergänzend 

schlägt er vor, die Hinweise auf die letzten Änderungen der durch das Haushaltsge-

setz zu ändernden Gesetze anzupassen. Bei Inkrafttreten soll im neuen Artikel 18 Ab-

satz 2 Nummer 3 betreffend den neu eingeführten Artikel 8a zur Änderung des Kom-

munalabgabengesetzes der "1. Juni 2019" eingefügt werden.

Wer dem Gesetzentwurf mit diesen Änderungen zustimmen will, den bitte ich um ein 

Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU und der FREIEN WÄHLER und die 

Abgeordneten Plenk (fraktionslos) und Swoboda (fraktionslos). Wer stimmt dagegen? 
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